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FRÜHLING

Ein früher Sonnenstrahl, und doch, schon sticht er, Die kleinsten Mädchen gehn mit einem Gatten,
Am Horizont befindet sich ein Dichter, Verwundert, daß sie ihn nicht früher hatten,
Ein Jüngling sucht nach einem Malrezept, Man sieht, daß jeder irgend was und wen sucht,
Papier wird überdichtet und verklebt, Kurzum, der Mensch hat wieder eine Sehnsucht.

beim fic fjatte ganj cn paffant ben
Stamen ber 33ar genannt.

©ie tanjtcn ©bintmij.
SBir finb nicfjt ganj etngetanjt," fagte

fie lädjelnb. $dj bin fjeute ein btßdjcit
uugefdjtdt, idj Ijabe ju biel genafdjt."

Sr fanb fie fuperbe. ©ie trug ein Kleib
auê forallenrotem Srêpe romain unb
einen Surban, golbbttrdjroirft, mit rieft«
getn, tieffdjroarjen SBarabieêrcifjcr, ber
©eralb ganten proeilen fitjelnb ftreifte
unb parfümiert fcfjien. ©ie mar ftilüoll
unb elegant, ©ie fjatte fein ©erj erobert.

Slm ©etmroeg ioar fie ein toenig
par biftance licbeuëWûrbig. Sitte Sin»

labung Ijätte cr nidjt ertjalten. Sr badjte
nadj, ob cr anrufen bürfe, ober bië üßitt*
roodj toarten looflc.

Hub er entfcfjfofj ftdj, 51t lüarten.
Sfber fdjon am SJÎontag fjielt er eë

nidjt mefjr auë, er roottte toenigftcnê in

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absölut sicher

durch das O Ä 1/ Ä"tausendfach KPfVllbewährte wl>UI\U
Garant. Erfolg. Vollkomen unschädlich

Wonichterhälrl..anfragenbei R.KOCh Basel Nonnenweg22

bie 93ananen=olonbitorci" geben unb
auf bem alten Slßlatje fitjen toie ba»
malê 93ieflcidjt füljltc audj fte ben
SBottnefdjmerj ber ©efjnfudjt unb fam.

Unb alê cr bie Sür öffnete, erblidte er
grau Sirlette. Siferfudjt jttdte in ifjm
auf. ©ie Ijattc bodj gefagt, bafj fie nur
ant SJcittroodj nafdje! SSielleidjt ftörte cr
ba ein 3ienbcj»bouë Stafàj jog er ftdj
in eine bämmrige Sctfdje jurücf unb be»

bielt ifjren 5BIafc im Sluge.
SBieber nafdjtc fie mit grajiöfen ©c»

bärben 33ananen mit Sium. Sîebenan faß
ein Sfcgant unb mufterte fic, flemmte
baë SJtonofel eiu ©ic griff nadj ber

3

Hin krünsr 8onn6N8trun1, uncl àocn, sclion stickt LI-, Oie kleinsten ^Vlà'ctcnsn ASNN rnit einein (Z-rttsn,
^rn Horizont deiinclet sicn sin Oicntsi', Vsrwunâsrt, àaû sis inn nicnt krüner nsttsn,Lin ^ünAlinA sucnt nucli sinsin ^Vlsli-sxsvt, IVlan sielit, 6iiL jecler ii-Aenà wss uncl wen suât,
?iZvier- wirà ûdsràicntst uncl vsâlsìzt, Kui-^uin, clsr Mensen nst wiecter sine 8sUnsin In.

dcnn sie hatte ganz en Passant den
Namen der Bar genannt,

Sie tanzten Shimmy.
Wir sind nicht ganz eingetanzt/' sagte

sie lächelnd. Jch bin heute ein bißchen
ungeschickt, ich habe zu viel genascht."

Er fand sie superbe. Sie trug ein Kleid
aus korallenrotem Crêpe romain nnd
einen Turban, golddurchwirkt, mit riesigem,

tiefschwarzen Paradiesreiher, der
Gerald Zanten zuweilen kitzelnd streifte
und Parfümiert schien. Sie war stilvoll
und elegant. Sie hatte sein Herz erobert.

Am Heimweg war sie ein wenig
Par distance liebenswürdig. Eine Ein¬

ladung hatte er nicht erhalten. Er dachte
nach, ob er anrufen dürfe, oder bis Mittwoch

warten wolle.
Und er entschloß sich, zu warten.
Aber schon am Montag hielt er es

nicht mehr aus, er wollte wenigstens in

UN Auffällig UNÄ sbsSiut sicker
olui-cnäaL l^â>/â"tau-enctfaLn IT iV II
Larantki-folgVollkomen unscnàollicn

die Bananen-Konditorei" gehen und
auf dem alten Platze sitzen wie
damals Vielleicht fühlte auch sie den
Wonneschmerz der Sehnsucht und kam.

Uud als er die Tür öffnete, erblickte cr
Frau Ariette. Eifersucht zuckte iu ihm
aus. Sie hatte doch gesagt, daß sie nur
am Mittwoch nasche! Vielleicht störte er
da ein Rendez-Vous Rasch zog er sich

in eine dämmrige Nische zurück uud be--

hielt ihren Platz im Auge.
Wieder naschte sie init graziösen

Gebärden Bananen mit Rum. Nebenan saß
ein Elegant und musterte sie, klemnitc
das Monokel ein Sic griff nach der


	...

